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Herausforderungen und Hürden in derAnlagenplanung kennen und meistern

ine neue Lackieranla-

ge soll möglichst lange
ohne größere und vor

allem ungeplante Anpassun-
gen genutzt werden. Daher
ist es wichtig, bereits in der
Planungsphase Herausfor-
demngen und kritische Mei-
lensteinen im Gesamtprojekt
zu berücksichtigen.

VON RAINER GÖPFRICH

Im Kern beginnt die Planung
mit der Grundsatzentschei-

düng für eine zukunftsfä-
hige Verfahrens- und Pro -
zesstechnik. Sowohl für den
Vorbehandlungsprozess, den
Beschichtungsprozess und
für die Lacktrocknung/Här-
tung muss diese Entschei-
düng getroffen werden, da
die Beschichtungsqualität
maßgeblich davon abhängt.
Die Antworten darauf kön-

nen Z. B. über Beschichtungs-
versuche und Spezifikations-
Prüfungen in Verbindung mit
einer ersten Wirtschaftlich-

keitsbetrachtung gefunden
werden. Ein zweiter Kern-

aspekt ist das Bauteilspek-
trum aus dem Stückzahlen

inklusive prognostizierte
Stückzahlen und Hochlauf-
kurve, Bauteilabmessungen,
Grundwerkstoff, Bauteilge-
wichte, Anlieferzustand der
Bauteile und die zu beschich-

tende Oberüäche benötigt
werden. Die Erfahrung zeigt,
dass der Zeitbedarf für das

Zusammenstellen dieser Da-

Von der ersten Idee bis zur fertigen Anlage: Eine gute, voraus-

schauende Planung vermeidet spätere Risiken. Foto: QUBUS

ten mit dem nötigen Detail-
grad im Vorfeld sehr häufig
unterschätzt wird.

Schlüssiges Energiekonzept
Anhand des Bauteilspekt-
rums und der nachfolgen-
den Kapazitätsbetrachtung
erfolgt die Erstellung eines
ersten Anlagenlayouts. Dies
ist der richtige Zeitpunkt für
den Planer und den Anlagen-
betreiber über den Tellerrand

der Anlage hinauszusehen:
Werden vor- und nachgela-
gerte Fertigungsschritte so -
wie der interne Materialfluss

berücksichtigt? Passt die An-
läge in das geplante Gebäu-
de und werden Kollisionen

mit Hallenstützen vermie-

den7 Sind die erforderlichen

Medien und deren Qualitäten
sowie Schnittstellen mit dem

Gebäudeplaner abgestimmt?
Um möglichst kosteneffi-
zient und zukunftsfähig zu
sein, muss gemeinsam mit
dem Gebäudeplaner auch
ein schlüssiges Energiekon-
zept ausgearbeitet werden.
Sind innerhalb des Pla-

nungsteams - alle techni-
sehen Details und Leistungs-
daten klar, werden diese in

ein Lastenheft überführt.

Um technisch und kaufmän-

nisch vergleichbare Angebo-
te zu erhalten, bedarf es er-

fahrungsgemäß mehrerer
Abstimmungstermine zwi-
sehen Anlagenbetreiber, Pla-
ner und Anbieter. So kann
die Dauer der Ausschrei-

bungsphase, je nach Kom-
plexität der Anlage mehrere
Monate betragen. Dies muss
in einem Gesamtterminplan
berücksichtigt werden. Ter-
minverschiebungen und da-
mit verbundene Mehrkosten
können so vermieden wer-

den. Zum Erlangen von even-
tuell erforderlichen Geneh-

migungen müssen bei den
lokalen Behörden diverse

Unterlagen eingereicht wer-
den. Ein Großteil dieser Un-

terlagen wird erst durch den
Anlagenlieferanten während
seiner Konstruküonsphase,
also nach der Auftragsver-
gäbe, erstellt. Da ein Geneh-
migungsprozess sehr lang-
wierig sein kann, empfiehlt
es sich, bereits während der

Planungsphase mit den Be-
hörden in Kontakt zu treten

und das Projekt vorzustel-
len. So kann auch abgeklärt
werden welche konkrete Ge-

nehmigungsrelevanz die
neue Anlage hat und wel-
ehe Unterlagen eingereicht
werden müssen. Die daraus

erhaltenen Informationen

müssen bereits in der Pla-

nung berücksichtigt werden.
Dies führt zu einer besse-

ren Rechtssicherheit bereits

während der Planung und
trägt dazu bei, das Geneh-
migungsverfahren nicht un-
nötig in die Länge zu ziehen.
Weitere kritische Aspekte
sind:

> Rechtzeitige Q.ualifikation
der zukünftigen Anlagen-
bediener

Kompakte Plasmaquelle entwickelt
Haftfestigkeit von Lackierungen auf Kunststoffen um bis zu zehnmal höher

> CE-Kennzeichnung und
Explosionsschutz

> Diverse Gutachten, vor al-
lern für den Genehmi-

gungsprozess
> Wie wird im Fall einer Er-

satzbeschaffung der La-
ckieranlage die Umstel-
lung von alter zu neuer
Anlage gestaltet

> Abnahmekriterien der
neuen Lackieranlage

> Grad der Digitalisierung
von Anlagen- und Ferti-
gungsparametern

> Reaktionszeit des Anlagen-
lieferanten auf der Bau-

stelle und im laufenden
Betrieb

Jedes Projekt ist durch unvor-
hersehbare Hürden geprägt.
Eine gute, vorausschauende
Planung vermeidet spätere
Risiken und spart Zeit, Geld
und Ressourcen.
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Nichtthermische, atmosphä-
rische Plasmen eignen sich
hervorragend zurVorbehand-
lung von thermoplastischen
Werkstoffen, um Z.B. die La-
ckierbarkeit zu verbessern.

VON DR. SILVIA SCHWEIZER

Wesentliches Ziel ist da-

bei, die Oberflächenener-

gie zu erhöhen, um die ak-
tivierte Bauteiloberfläche

besser haftfähig zu machen.
. Das Ferdinand-Braun-In-

stitut gGmbH, Leibniz-In-
stitut für Höchstfrequenz-
technik (FBH), hat jetzt eine
kompakte Plasmaquelle mit
Mikrowellenanregung neu

entwickelt. Zusammen mit

Wissenschaftlern des IN-

NOVENT e.V. haben die For-

scher untersucht, inwieweit

die Plasmaquelle sich zur
Vorbehandlung von Kunst-
stoffoberflächen eignet. Bei
dem Gerät handelt es sich
um eine hochintegrierte,
atmosphärische Nieder-
temperatur-Plasmaquelle,
die einen Mikrowellen-Leis-

tungsoszillator, einen Re-
sonator, der das Plasma an-

regt, und die notwendige.
Steuerschaltung umfasst.
Als Arbeitsgas wird Luft ver-
wendet. Die Wissenschaftler

setzten die kompakte Plas-
maquelle zur Vorbehand-
lung von unterschiedlichen

Polymerwerkstoffen ein.
Dazu zählten etwa Polypro-
pylen PP, Polyamid PA6, Po-
lyethylen LDPE und HDPE,
Polycarbonat PC und Poly-
methylmethacrylat PMMA.
Dabei erhöhte sich insbe-

sondere der polare Anteil
der Oberflächenenergie sig-
nifikant; auch die Haftfes-

tigkeit von nachfolgend
auf die aktivierten Oberflä-
chen aufgebrachten Poly-
urethan-Lackierungen stieg
deutlich. Die Adhäsionsfes-

tigkeiten der Lackiemngen,
die mittels Stirnabzugstests
bestimmt worden waren,

überstiegen die Ausgangs-
werte, die für die nicht plas-
mabehandelten Proben ge-

messen wurden, um das
bis zu Zehnfache. Als wei-

tere Analysemethoden ka-
men an den vorbehandelten

Bauteiloberflächen Raster-

kraftmikroskopie- und Pho-
toelektronenspektroskopie-
Messungen zum Einsatz. Die
Gastemperaturen direkt am
Ausgang der Plasmaquel-
le lagen bei etwa 200 °C. In
einem realistischen Arbeits-
abstand von rund 8 mm wur-

de eine Temperatur bei un-
ter 100 °C gemessen. Unter
praxisrelevanten Einsatzbe-
dingungen wird die Plasma-
quelle dynamisch über die
zu funktionalisierende Ober-
fläche hinweg geführt. Hier
lagen die Temperaturen zwi-

IFO
Institut für
Oberflächentechnik
GmbH

sehen 50 und 70 °C, je nach
Abstand zur Probe und Ver-

fahrgeschwindigkeit.
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